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Nr . 214 Mittwoch , den 14 . September 1910 . 27 . Jahrgang

Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis der am 9 . September

angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Hotel Belle vue .

Ott, Hr . Georg , Fabr . m . Fr . Gem . Ulm
Deuchler, Hr . Dr . Privatdozent Leipzig
Risler , Frl Maria Crefeld

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath .

Rockenfeller, Hr . Kfm . Langenberg -Rhld .
Müller , Hr . Eberhard , Kfm . m . Fr . Gem .

Berlin
Böhning . Frau E . Hannover
Buss , Frau Ido Oldenburg

Hotel Klnmpp .
Cron, Frau Eugenie Neustadt a , Hardt

Hotel zum gold . Löwe « .
Jacobi , Hr . N . Mainz

Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .
Linse, Hr . Dr . E . O erlehrer Dortmund
Eisele , Hr . G . Ingenieur Freiburg
Steller , Hr . Willy , Kfm . Stuttgart

Hotel Post .
Moritz , Hr . Wilh . Altbürgerrnstr . Bergzabern

Hotel Schund z. gold . Ochse » .
Kübler, Hr . C . Wirt m . S . Tübingen
Muffe, Frl . Frankfurt a . M

Sommerberg -Hotel .
Knoll, Frl . Sophie , Prioatiere Stuttgart
Schleicher , H . Karl , Kfm . und Gemeinderat

Stuttgart
In den Privatwohnungen :

Flaschnermstr . Beck .
Dürr , Hr . Peter , Fuhrwerkbes .

Kirchheim b . Würzburg
Uhrmacher Bott .

Krauß, Hr . Ratsschreiber m . Gem . Graben
Geschwister Freund .

Thomann, Hr . Wm . Privatier Chicago
Villa Haisch . Fr. Kloß .

Bayer, Hr . Eugen , Oberpostassistent
Stuttgart

Zugführer Hinterkopf .
Eberle, Hr Johann Stuttgart

Villa Johanna .
von Baumann , Frl . Berlin

Kaufmann Kappelmann .
Ehrmann , Frau Dr . Schorndorf

Wagenwärter Lakner .
Büg , Hr . Alfons , Gymnasiast Rottenburg

Ttadtpfarrer Röster .
Raithelhuber , Hr . C . G . Fabr . m . Fr . Gem .

und Frl . Tochter Gemmrigheim
Bäckerei Schober .

Eisele, Fr . Helene , Kfmsg . Stuttgart
Miua Ulmer , Kochstr .

Musiotter , Hr . Alois und Frau Stuttgart
Villa Viktoria .

Couturier , Hr . Hptm . Metz
Fritz Wandpflug , fr.

Nagel , Hr . Wilhelm m . Fr . Gem . u . Söhn -
chen Heilbronn

Faber , Hr . Artur , Kommerzienrat Stuttgart
Felder , Hr . B . Fabr . m . T
Fuchs , Hr . PH . Kfm . m . S
First , Hr . Wilh . Fabrikant
Fürstwegen , Hr . Fr .
Himmelheber , Hr . G . Fabr .
Hofmann , Hr . Rud . Kfm .
Hollins , Hr . H . E . m

Chauffeur
Katz, Hr . Casimir , Fabrikant
Kern , Hr . Karl Fabrikant

Gengenbach
Karlsruhe

Mainz
Mainz

Karlsruhe
Stuttgart

Frau Gem . S . und
England

Gernsbach
Bielertal

Verzeichnis der am 10 ./II . September
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Eytel , Hr . Heinr . stud. theol . Heidenheim
Eytel, Hr . Hermann , stud . math . „
Heckler, Hr . Franz , Not . Cand .

Steinbach O .-A . Hall
Spohn, Hr . Johs . m . Fr . Gem . Ulm

Kgl . Badhotel .
Driesemann, Frau M . Berlin
Vervooren, Hr . Oberst , i . d . Holl . Armee

m . Fr . Gem . Arnheim
Bauer, Hr . L . Gernsbach
_ Hotel bad . Hof .
Aügl , Hr . Karl m . Fam . Kempten
Wad , Hr . August , Kfm . Lustadt

Hotel Belle vne .
Wachmann , Hr . W . Dir . Straßburg

Leinenkugel , Hr . W . m . Fr . Gem . Weinheim
Maschmann , Hr . I . Mainz
Schildknecht , Hr . I . Stuttgart
Schleiffer , Hr . Fr . Straßburg
Schüttle , Hr . Dr . Stuttgart
Vetter . Hr . Otto „
Knöpfler , Hr . Fabrikant Zabern
Thoma , Hr . C . Fabr . m . Fr . Gem . Todtnau
Bachmann , Hr . W . Direktor Straßburg
Rall , Hr Fabrikant Stuttgart
Graf , Hr . I . Fabr . Gebweiler
Zitier , Hr . A . Geschäftsführer Straßburg

Hotel Kühler Brunnen .
Fuchs , Frau A . Kaiserslautern
Schafberger , Hr . I . Karlsruhe
Schulz . Hr . Wilh . Kfm . m . Fr . Gem . und

Tochter Dortmund
Podand , Frau Otto Essen

Hotel Klnmpp
Michälsen , Hr . Gutsbes . Rosenheim Bayern
Niebergall , Hr . Dr . Friedr . Univers . - Prosesf .

Heidelberg
Lomb , Hr . Carl F . m . Chauff .

Rochester U . S . A
Lomb , Frl . Hanau
Strauß , Hr . Dr . Rechtsanwalt Heilbronn
Hertzer , Hr . Heinrich Freiburg
Himmelsbach , Hr . Hermann Freiburg

Gasth . zur alten Linde
Dick, Hr . Robert , Kgl . Pol . Kommissär Cöln
Dirker , Hr . Fr . Privatier Baden -Baden
Knecht, Hr . A . Stenographielehrer Pforzheim
Schwarz . Hr . Emil , Kfm Heilbronn
Steinhart , Hr . F . Oberbahnassistent u Gem .

Ludwigsburg
Hotel zum gold Löwe « .

Freudenreich , Hr . Joseph , Postverw . Schwendi
Hotel Post .

Amann , Hr . A . Sägwerksbes . Breiten
Barnaß , Hr . I . Fabr . m . Fr . Gem . Gießen
Binder , Hr . W . Fabrikant Mainz
Mosbacher , Hr . S . London
Krauß , Hr . k

. C . Fabr . Karlsruhe
Raible . Hr . H . Fabr . „
Rauch , Hr . F . Fabr . Mainz
Sieben , Hr . Geschäftsführer „
Schlüter , Hr . H . Direktor Mülheim a . Ruhr
Schöntag , Hr . L . Schreinermstr . Mainz
Nürnberger , Hr . Schreinermstr . Ulm
Bayer , Hr . H . Ulm
Elsäßer , Frl .

'
Ulm

Gundelwein , Hr . G . Hofjuwelier m . Fam .
Pirmasens

Moll , Hr . A . Kfm . Lennep
Hotel gold . Roß .

Bischofs, Hr . Dipl -Ingenieur Berlin
Fuchs , Hr . W . Reutlingen
Heinzerling , Hr . H . Priv . m . Fr . Gem .
und Tochter Darmstadt
Heitmann , Hr . G . Mannheim
Tott , Hr . G . Oberlehrer m . Germ Heilbronn
Tott , Hr . M . Rechtsanwalt Mergentheim
Zürn , Hr . Eugen Mannheim

Hotel Russisch er Hof .
Jurkat , Frau Baden - Baden
Schädel , Hr . Ernst Baden -Baden

Hotel Schmid zum gold Ochsen .
Vogel , Hr . Generalagent Stuttgart
Lehmann , Hr . Dr , Freinsheim
Nußbaum , Hr . E . Verwaltungsgerichtsrat

Freinsheim
Dellefurth , Hr . Emil , Kfm . Stuttgart
Dieterle , Hr . F . Fabrikbes . Lorch
Johann , Hr . Eugen , Kfm . Neapel
Scnid , Hr . H . Stadtinvent . m . S . Heilbronn

Heilbronn

Stuttgart

Mainz
Gießen

Freiburg
Stuttgart

Schäfer , Hr . Fr . Stuhl -und Möbelfabrikant
Tübingen

Sommerberghotel .
Schleicher , Frl . Lilly Stuttgart

Gasth . zum Wiudhof .
Brunner , Hr . Lehrer und Frau Aichelberg

In den Privatwohnungen :
Villa Erika .

Mennenga , Frl . R . Lehrerin Landowillers
Werner , Hr . H . Oberförster m . Fr . Gem .

Jägertal Elf .
Haus Fehleisen .

von Racknitz , Freiherr , Forstasfesfor m . Fr .
Gem , und Kind Rosenfeld

iFr . Günthuer , Herrengasse .
Schepperle , Frau Luise Eßlingen

Rosa Gutbub .
Kern , Fr . Luise Ww .

Badmeister Held .
Held , Hr . und Frau

Billa Krauß .
Michell , Hr . F . A .
Müller , Hr . F . H .
Keßler , Hr . O .
Welz , Hr . Hans , m . Frl . T .

Christine Kranß , Ww.
Alb , Hr . Heinrich , Prrvatier Stuttgart

Kfm . I . Mayer .
Daiber , Hr . G . Stadtsekretär sm . Fr . Gem .

und Kind Ulm
Scheurich , Fr . Kfmsg . m . Nichte Heidelberg

Villa Treiber .
Schumann , Hr . Generalsekretär d . Land¬

wirtschaftskammer Stettin
Krankenheim .

Rott , Ludwig Geislingen
Krumm , Karl Ohmenhausen

Zahl der Fremden : 19063 .
- - - -«L— -

Verzeichnis der am 12 . September
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :

Kgl Badhotel .
Smidt , Frau A . Bremen
Smidt , Hr . Joh . m . Fr . Gem . Bremen
Haas , Hr . Dr . W . Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Mannheim
Hotel Belle vue .

Wiegle , Hr . Oberbaurat Stuttgart
Weigle , Hr . Ingenieur Stuttgart

Pension Belvedere .
Oelert , Hr . Fritz , Brauereidirektor mit Frau

Gem . und Kind Saarbrücken
Gasth . zur Eisenbahn

Arnold , Frl . Maria '
Boppard a . Rh .

Polnaisoff , Hr . M . m . Fr . Gem . Amsterdam
Hotel Klnmpp .

Valentine , Hr . John R . m . Fr . Gem .
und Bed . Pennsilvania

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Winterborn
BrühlKöln

Schleswig

Sohn , Hr . m . Fr . Gem .
Laymann , Hr . m. Fr . Gem .
Martens , Hr . M .
Friesen , Hr . G . „
Thomal , Hr . m . Fr . Gem . Darmstadt
Müller , Hr . mit Frau Gem . „
Hauser , Hr . G . Stuttgart
Hedinger , Hr . F . „
Rüst , Hr . E . „
Kranz , Hr . G .
Buck, Hr . Th .
Klemmer , Hr . W . „

Schwarzwald -Hotel
Wehe , Hr . Georg , Oberingenieur Weimar

Sommerberg -Hotel .
Halenke , Hr . Dr . Professor mit Frau Gem .

Speyer
König , Frau Ernst mit 4 K . und Frl .

M . - Gladbach
Gasth . zur Sonne .

Schnell , Hr . C , Privatier mit Frau Gem .
Stuttgart

Nasauer , Hr . I . Apotheker mit S . Heidelberg
Mach , Hr . I ., Kfm . Heilbronn

Hotel z. gold . Stern .
Bihlmeyer , Hr . Robert Gmünd
Groß , Frl . Anna Heidelberg
Rosenthal , Hr . Herm . Frankfurt a . M .
Wälde , Hr . Heinr . Mannheim
Wegner , Hr . mit Frau Gem . Mainz

Hotel Stolzenfels .
Friedrich , Hr . Heinr . , Eisenb . - Gütervorsteher

Cöln a . Rh .
Schultheiß , Hr . Emil , Kfm . Heilbronn

In den Privatwohnnnngen :
Albert Bott , Dienstmann .

Höfling , Hr . Sebastian
Freudenheim b . Mannheim

Uhrmacher Bott .
Löw , Hr . D . , Privatier Karlsruhe

Billa Erika .
Lotterhos , Frau A . mit T . und Schwester

Worms a . Rh .
Witwe Hermann . Kochstr . 193 .

Wagner , Frl . Sofie Nürtingen
Villa Hohenzollern .

Gackenbach, Hr . Paul , Ingenieur mit Frau
Gem . Arnstadt i Thür .

Witwe Kämmerer .
Weber , Hr . Georg , Bankbeamter Pforzheim

Villa Karlsbad .
Kröner , Hr . I . , Gastwirt Weiler a . H .

Zugführer Knödler . Eiberg 126 .
Blum , Hr . Wilh ., mit S . Pforzheim

Villa Kranß .
Klink , Hr . Fritz , Oberpostsekretär mit Frl . T .

Ulm
Bäckermstr . Krauß .

Girwig , Hr . Kfm . mit Frau Gem .
Louis Pfeiffer We. Hauplstr . 107.

Dünnemann , Frau Anna mit K . Stuttgart
Karol . Schlüter We.

Steinglein , Hr . Rendant Zweibrücken
Frau Schobert Ws . Hauptstr . 159 .

Maurer , Hr . M , Hauptlehrer mit Fr . Gem .
Dörflas b R .

Oberreallehrer Steurer .
Carlson , Frl Irmgard

Heppenheim a . d . Bergstr .
Joh . Treiber , Sattlermstr.

Lang , Hr . Grenzaufseher und Frau Konstanz
Villa Viktoria .

Weiß , Hr . Landgerichts -Präsident
Frankenthal Pfalz

Zahl der Fremden : 19142 .

Verzeichnis der am 13 . September
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Hotel Kühler Brunnen .

Gogarten , Hr . Emil , Obersekr . Saarbrücken
Hotel Graf Eberhard .

Cappel , Hr . Carl , Kfm . Mutterstadt
Megerle , Hr . Rich . Finanzprakt . Kappenburg

Gasth . z. Eisenbahn
Boos , Hr . Wilh . Emailtechniker Offenburg
Jacob , Hr . Georg

Gasth . zum Hirsch .
Neckenauer , Frau
Weinling , Hr .

Gasth . zum Jägerhaus .
Pfleiderer , Hr . Fr . Fabr . m . Fr . Gem .

Eßlingen
Hotel zum gold . Löwen .

Wulff , Hr . Robert , Kfm . Hamburg
Baumann , Hr . Wilhelm , Finanzpraktikant

Kochendorf b . Heilbronn
Hotel Maisch .

Pfrang , Hr . Fr . , Gutsbesitzer Weinheim
Preisendanz , Frl . E ., Privatiers Wiernsheim
Vollmer , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Barmen

Hotel Palmengarten .
Boger , Hr . Albert , Hosschauspieler Schwerin
Eifert , Hr . Felix Crimmitzsckau
Fahrenbusch , Frl . Luise
Graf , Hr . Georg Jhringen
Krazeisen , Hr . Albert , Kfm . Ditzingen

Fortsetzung folgt .

Mannheim

Mannheim
Mülhausen



Deutsches Reich . ?
Die Politische Lage und die Kaiserreden.

'

In Berlin fand im großen Saale der Brauerei (

Friedrichshain eine starkbesuchte erste Versammlung der t
neuen Fortschrittlichen Volkspartei Groß - §
berlins statt , die sich der Uebertvachung durch einen c
alteren Polizeileutnant und einen anderen Beamten zu ^
erfreuen hatte . Zu Beginn versuchten die Anhänger der i
Demokratischen Bereinigung Au stören . Der Vorsitzende n

iKop sch wies den Versuch Unter dem Beifall derVersamm - i
lung zurück . i

Der erste Redner Abg . Wiemer geißelte die Fehler ,
der alten Zoll - Und Finanzpolitik , die Herrschaft des s
K̂rummstabes und der Junkerpeitsche und legte die For - ,
derungen der Volkspartei dar : Gesunde Steuerpolitik und ,
Kulturförderung . Für Elsaß -Lothringen soll jetzt ein ziem- -

lich gutes Wahlrecht kommen, ähnlich dem Reichstags - j
Wahlrecht, und Preußen gibt man weniger . Wir der- s
langen doch mindestens dasselbe . (Stürmischer Beifall ) , r
Der Kronprinz will die völkische Eigenart gewahrt '

haben . Meint er unser Wahlrecht ? (Heiterkeit) . In l
Spanien geht es voran . Wie wär 's , wenn wir von der §
Türkei für die beiden Kriegsschiffe etwas konstitutionelles I
Verständnis eintauschen ? (Heiterkeit und Beifall ) . Die s
G ottes g nadenred e ist ein bedauerlicher Rückfall. Le- t
debour sprach von dem besten Agitator der Sozialdemo - <
kratie . Die Gottesgnadenwmstheorie gehört in die Rum - '

pelkammer . (Stürmischer Beifall . ) Wir lehnen die ^
mittelalterlichen Autokratietendenzen ab . Was sagt der ;
Reichskanzler ? (Lachen und Heiterkeit . ) Schon der erste ;
Nachfolger Bülows trägt die Verantwortlichkeit , die Bü - ,
low ablehnte .

'Der deutsche Reichskanzler soll derartiges '

nicht Verteidigen, sondern verhüten . (Beifall . ) „ Herrlichen 1
Tagen führe ich Euch entgegen ", hieß es vor 20 Jahren . ?
Sie sind aus geblieben . Für Freiheit und Recht zu '

schönen Tagen Straße frei ! (Stürmischer Beifall ) .
'

Der zweite Redner Abg . Fischbeck kritisierte in ,
erster Reihe die Haltung der Junker , die in der preu -
ßischen Wahlrechtsfrage Schindluder trieben mit den Volks¬
rechten, in Verbindung mit dem Zentrum . Keine Hand¬
langerdienste für diese Herrschaften (Stürmisches Bravo ),
keine Stimme für diesen Block . Sammlungsrufe ertönen
vom Reichskanzler Und vom Kaiser . Wir wollen auch
Sammlung , aber nicht diese , sondern für eine Politik der
Gerechtigkeit Md Freiheit . (Beifall ) .

Abgeordneter Do v e ergänzte dieses „ Bild naturalisti¬
scher Wahrheit " durch gedankenreiche Rückblicke auf die Zeit
vor 40 Jahren und Ausblicke auf optimistische Zukunstsge¬
danken . Wir hören so oft , was die Fürsten geleistet haben .
Sprechen wir auch davon , was das Volk geleistet hat ? Wir
ehren die Königin Luise , aber ebenso jede Frau , die in
schwerer Zeit den Sohn für das Vaterland hingab . (Stür¬
mischer Beifall ) . Die „Philosophie " des Reichskanzlers
schuf das Wort von den gottgewollten Abhängigkeiten , ein
anderer , Größerer , Arndt , das treffendere vom Gott , der
Eisen wachsen ließ und keine Knechte wollte . (Rauschen¬
der Beifall . ) Die Heiligen und Ritter regieren noch im¬
mer . Nötig ist der Berfassungsausbau , der über
nur möglich ist mit einer neuen Mehrheit . Jeder Muß
seine Pflicht tun , jeder muß mithelfen . Möge bald eine
neue Zeit anbrechen . (Starker Beifall .)
. Stü rmisch b egrüßt , nahm als letzter Redner Co nrad
Haußmann das Wort . Eine kaiserliche Thronrede ohne
Gegenzeichnung hat die politische Session eröffnet . (Sehr
gut !) Diese Bekenntnisrede hat für hie preußische und
die Kaiserkrone das Gottesgnadentum beansprucht . Das
ist ein Widerspruch zu der Verfassung . Wo die
Fürsten bekennen, muß auch der Bürger bekennen. Freie
Bürger müssen sprechen . (Stürmischer Beifall . ) Das kon¬
stitutionelle Problem ist wieder aufgerollt worden . Die
Wähler sollen ihre Kandidaten fragen , wie sie sich zu dem

Di « meisten Menschen brauchen mehr kiebe als sie verdienen .
Marie v . Lbner -Lschenbach.

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

61 , (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung . )

Haus Gibich blieb ein paar Atemzüge lang stumm,
eh ' er herausbrachte : „ Daß sie nach Kassel an den Hof
weggegangen war , gab von vornherein zu erkennen , was
sie dort gesucht hatte , und bestätigt hat ' s mir — glaube
ich — ein Traum —"

„ Weiter niemand ? Das wäre ja blanker Unsinn .
Für so kindisch kann ich dich nicht halten und verlange ,
daß du mir mit deinem Gewährsmann nicht hinterm Berg
hältst .

"

„Im Traum —" stotterte Gibich — „ im Traum —"

„Was im Traum ?"

„ Wird einem manchmal offenbar — was sich beim
Taglicht verbirgt — und niemand Au sagen imstande ist.

"

Doch nun stand der Herzog, unwirsch einfallend , vom
Stuhl auf . :„ Und das nennst du einen Beeweis , der mich
abhalten soll, sie Au meiner Frau zu machen? Geh zu I
deinen Primanern in die Schule und lerne erst denken von
ihnen ! Darin werden sie dir jedenfalls über sein . Oder
besser , leg' dich aufs Ohr und träume wieder weiter ,
vielleicht rüttel 's dir diesmal das Gehirn in Ordnung .
Ich habe noch Notwendigeres zu tun , als deine Logik
zu bewundern , erwarte dich aber morgen vormittag hier ,
wenn die Kirchturmuhr zehn schlägt , um zu halten , was
ich dir auf der Tune versprochen habe . Ob du bis fünf
zählen kannst, ist mir heute abend etwas zweifelhaft ge¬
worden , doch bei der Konfusion in deinem Kopf bringst
du ' s möglicherweise mit zweimal fünf fertig Md stellst
dich Nm zehn ein ; es kommen ja allerhand Wunder auf
der Welt Vor . Also probier ' s , deinem Verstand über
Nacht ein bißchen wieder auf die Beine zu helfen , und das
geht nicht mich , sondern dich an . Tu sollst ja schließlich
doch noch ein gehöriges Stück auf der Lebensstraße mit
ihm weitermarschieren .

"
Der Fortgeschickte befand sich draußen im dämmeri¬

gen -Zwitterlicht , rechtes Nachtdunkel trat hier, auf der

Gottesgnadentum stellen. (Zustimmung ) . Dashalb ist die
Rede nicht so schädlich, wie das Interview von 4908 , weil
nur der innerpolitische Kaiser gegen das konstitutionelle
Problem ist, Der Reichskanzler entzieht sich der
Stellungnahme . Das ist das Gegenteil normaler Ver¬
hältnisse . Ten Gottesgnadentitel führt auch Englands
König , der konstitutionell regiert . Das .ist wohl ein Titel ,
aber nicht ein Besitztitel für besonderes Vorrecht . (Bravo . )
Der ganze Begriff hat den Charakter eines Dogmas und ei¬
nes Motuproprio des -Kaisers gegen den Modernismus .
Demgegenüber glauben wir an ein freies Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker und an ein Mitbestimmungsrecht
der Bürger . (Stürmische Zustimmung . ) „Tie Gnade fließet
aus Vom Throne , das Recht ist ein gemeines Gut "

, sagt
schon UHland. Das Zentrum verteidigt die Kaiserrede
und will seine schwarze Kleidung unter dem weißen Her¬
melin des Königsmantels decken. (Stürmisches Pfui ) .
Demgegenüber ist der einige Liberalismus für eine Bes¬
serung des konstitutionellen Rechts . Ter neue Wahlkampf
steht unter diesem Zeichen. Freuen ünr uns auf ihn ,
wo das deutsche Volk entscheiden soll. (Langer Beifall .)
Der Kanzler hat keine Fühlung mit dem Parlament und
der Krone . Jetzt soll er ja die Parole haben im Schutz¬
zollköder . Für eine gute Wahlparole würde er wohl
höchste Preise bezahlen . (Stürmischer Beifall .) Tie kon¬
servative Partei und ihre Politik haben abgewirtschaftet .
Das Kolk kennt feine Wahlparole : Verfassungsrecht mit
Konstitutionalismus , entschlossene Sparsamkeit , gesunde
Wirtschaftspolitik , keine Friedeusrüstungsverblutung , so¬
ziales Wohlwollen , Schutz dem Reichstagswahlrecht . Ter
Inbegriff aller Forderungen des Volks ist ein System -
Wechsel . Liberale Männer müssen in die Regierung .
„ Völker Europas , wahrt Eure heiligsten Güter ", hieß es.
Die Selbstbestimmung des Volks ist eines dieser
Rechte. Wer dafür eintritt , macht sich verdient nm das
Volk, das Reich und den Kaiser . (Nicht endenwollender
stürmischer Beifall . ) Tie zweieinhalbständige Versamm¬
lung , die eine machtvolle Kundgebung war , schloß Abg .
Kopfch mit einem Aufruf zur Arbeit für den
Wahlkampf .

Besuch des Kaisers in Friedberg.
Di « „Nordd . Allg . Ztg .

" hatte vor einigen Tagen
eine hochoffiziöse Mitteilung veröffentlicht , in der die An¬
gaben verschiedener Blätter über eine Begegnungzwi -
schen dem Deutschen Kai ser Und dem Zaren als
müßige Kombinationen bezeichnet wurden . All¬
gemein wurde daraus geschlossen , daß eine Zusammen¬
kunft zwischen dem Kaiser und dem Zaren nicht statt¬
finden würde . Nun bezeichnen jetzt russische Blätter eine
solche Begegnung als bevorstehend. Und ein Telegramm
aus Petersburg Meldet :

Die Reise des MinisterpräsidentenStoly -
pin nach düm fernen Osten ist plötzlich unterbrochen
worden . Stolypin hat die Besichtigung der Amurbahn
und die Untersuchung der dortigen Millionenunterschleife
Mfgeschoben, Und kehrt in den nächsten Tagen nach
Petersburg zurück, von wo aus er sich voraussichtlich
nach dem Schloß Friedberg zur Zusammenkunft
des Kaisers mit dem Zaren begeben wird .

Kommt es also zu der Zusammenkunft zwischen dem
Kaiser Und dem Zaren , so waren die hochoffziösen Mit¬
teilungen der „Nordd . Allg . Ztg .

" nichts weiter als müs¬
st g e Kombinationen . Man wird sich das für künf¬
tige Fälle merken müssen, wenn es wieder einmal der
„ Nordd . Allg . Ztg .

" einfallen sollte, in echt Bethmann -
scher Manier den Informationen nichtoffiziöser Blätter
gegenüber eine hochmütige Miene aufzustrecken.

Ministerpräsidenten St olypin wurde an das Ho f-
lager nach Friedberg berufen . MM glaubt , daß diese
Berufung mit der Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit
dem Zaren zusammenhängt .

nordischen Breite Um diese Jahreszeit noch nicht ein,
dazu glimmerte das Himmelsdach über ihm von unzähli¬
gen Sternfunken . Unverkennbar war der Herzog unge¬
halten , zuletzt geradezu aufgebracht gewesen, hatte ihn
eigentlich wie einen dummen Jungen ausgescholten , und
Hans Gibich mußte sich selbst eingestehen, er habe es
allerdings nicht viel anders verdient . Was er über einen
Zusammenhang zwischen dem König Jerome Und Ebergard
Falke auszusagen vermocht, konnte dem, der mit dem Ge¬
danken Umging, sie zu seiner Frau zu machen, in der
Tat nicht genügen , ihn von Mer Schuld ihrerseits zU
überzeugen , und in ihm selbst war während des Ge¬
spräches ein Gefühl wach geworden , er habe seine Ver¬
nunft Mt einer Tunstschicht Umsponnen gehabt , die vor
klar aufgemachten Augen in der Tat aus nichts als
blankem Unsinn bestanden . Wie er zu dem gekommen,
wußte er sich nicht zu sagen ; aber wenn dem Herzog kein
stichhaltiger Grund einleuchtete, von seinem Vorhaben ab-
zUlassen, so mußte freilich für einen nicht in Unordnung
geratenen Verstand wenig oder vielmehr gar keine Be¬
weiskraft im Bericht von dem auf dem Kasseler Schloß¬
platz Vorgegangenen gelegen haben .

Das also stellte sich als der Grund heraus , weshalb
sie von Halle mitgeritten war und er sie mitgenommen

I hatte : Er wollte sie heiraten . Darin lag zwar Wson -
derliches , doch von dem richtigen Standpunkt , einem rein -
menschlichen ungesehen, auch Wohlbegreifliches . Er war
kein Fürst , wenigstens kein Landesregent mehr , keine Ver¬
pflichtungen eines solchen nötigten ihn zUr Eingehung ei¬
ner neuen ebenbürtigen Ehe , dazu besaß- er aus seiner
ersten zwei zu etwaiger Thronfolge berechtigte Söhne .
Seiner im wirklichen, höchsten Maße souveränen Sinnesart
sah sine solche Mesalliance außerordentlich gleich, und
wiederum menschlich betrachtet , ließ diese sich eigentlich
nicht so benennen . Man mochte noch so starke Abneigung
gegen die Tochter Lorenz Falles hegen, aber eine leib¬
liche wundervolle Schönheit ließ sich ihr gerechterweise
nicht absprechen, und an sicherer natürlicher Anmut , wie
geistiger Begabung nahm sie' s jedenfalls mit allen als
Prinzessinnen zur Welt gekommen auf . Gibich em¬
pfand eine Art von Befriedigung darüber , ihr vorurteils¬
los das zuAuerkennen, was sie von der Natur als Mitgift
empfangen hatte . Ihm geriet eine Aeußerung Eichen¬
dorffs im Garten unterm Gibichenstein ins Gedächtnis ,

Wiesbaden, 42 . Sept . Die Fortschrittliche
Volkspartei beabsichtigt, als Reichstagskandidaten den
hiesigen Stadtverordneten Kalkbrenner aufzustellen ,
der sich um die kommunalen Verhältnisse gewisse Ver¬
dienste erworben hat .

München, 1?. Sept . Unter den Kandidaten für
den durch den Tod von Busch freigewordenen Speyerer
Bifchofsstuhl wird auch der Bambergen Dorndechanr,
Reichs- und Landtagsabgeordneter Dx . Schädler ge¬
nannt . Aber obwohl Tr . Schädler Pfälzer ist, sind seine
Aussichten schon allein wegen feiner prononzierten poli¬
tischen Stellung sehr gering , überdies soll nach unseren
Informationen ein solches Kirchenamt den Neigungen
Schädlers auch nicht entsprechen. Tie oben erwähnten Be¬
trachtungen auswärtiger Blätter können daher als minde¬
stens verfrüht gelten .

Ausland .
Paris , 42 . Sept. Der Finanzminister wird in der

Budgetkommission die Bewilligung von 45 Millionen Frcs .
beantragen , die zur Durchführung des Arbeiter -
verforgnngsgesetzes für die Hälfte des Jahres
1911 notwendig find . Tie beantragte Summe soll durch
progressive Abstufung einer gewissen Anzahl von Stem -
pelabgaben , Erhöhung her Erbschaftssteuer für den Fall ,
daß nar ein Kind vorhanden ist- und durch Ersetzung des
jetzigen Quitt ungsstempsis durch einen Progreffivstempet
ausgebracht werden.

Rom. 43 . Sept . InNeapel hat der Advokat Cer-
nig laro feine Schwiegermutter mit dreiRevol -
verschlissen niedergestreckt . Tann jagte er sich
selber Me Kugel in hen Kopf . Seine Frau , die
der Szene beiwohnte , fiel in Ohnmacht -

Zarizhn , 13 . Sept . Eine furchtbare Feuers¬
brunst wütet in der ruffischen Stadt Kawkas . Drei¬
hundert Häuser sind dem Element zum -Opfer ge¬
fallen . lieber 4000 Menschen sind obdachlos.

Württemberg .
Die bevorstehende Beamtenaufbesternng.
Wir waren dieser Tage in der Lage , Angaben über

die bevorstehende Aufbesserung der Unterbeamwn zu brin¬
gen . Unseren kürzlichen Ausführungen tragen wir noch
nach, daß die Lokomotivführer voraussichtlich noch etwas
höher als 2500 M im Höchstgehalt kommen werden . Tie
Bitte der Zugführer um Einreihung in den mittleren Be-
amtendienst darf als abgjvlehnt gelten . Ferner sind wir
in der Lage , Angaben über die für die niederen und
mittleren Beamten vorgesehenen Sätze zu machen .
Sie beziehen sich auf die Eisenbahn - und Postbeamten ,
welche hier besonders typisch sind .

Im niederen Djienft sind in dreijährigen Por -
rückungsstufen vorgesehenen Gehälter von 1800, 1950,
2100, 2250, 2400 , 2600, 2800 , 3000 M . Die selbständi¬
gen Amtsvorstände sollen auf 3200 M kommen. Im
mittleren Dienst sind in ebenfalls dreijährigen Vor¬
rückungsfristen geplant . Gehälter von 2100, 2400 , 2700,
3000 , 3200 , 3400 , 3600, 3800 , 4000 M . Vorstände sollen
auf 4AX) M kommen. Dabei ist geplant , daß jeder Se¬
kretär mit der Zeit in eine gehobene Stellung kommt und
damit die 4200 M .-Stufe erreicht . Tie Beamten in Ex¬
peditorenstellungen sollen bis zu 4600 M kommen.

Stuttgart , 12 . Sept . Am letzten Samstag sind
anläßlich der Landung des „ L .-Z .

" 6" auf dem Cannstatter
Exerzierplatz von der Eifenbahnverwaltung 16 Sonder¬
züge ausgeftihrt worden . Die elektrische Straßenbahn ver¬
kaufte an diesem Tage etwa 140000 Fahrscheine , von
denen nahezu 30000 auf die Cannstatter Linie entfielen.

^ sie habe auf ihn einen Eindruck gernacht, als ob sie hoch
hinaus wolle . Das hatte eine prophetische Erkenntnis
sprachen, die sich jetzt bewährte . Zur Herzogin oder doch
wenigstens zur Gemahlin eines Herzogs .

Hans Gibich fühlte , daß er sich nicht nur heut abend
kopfverworren benommen habe, sondern dies schon wäh¬
rend der letzten Wochen, vielleicht bereits seit Jahr und
Tag gewesen sei . Am meisten wohl bei Oelper , als er
sich >wie ein Halbverrückter — rappelköpfig , hatte der
Herzog gesagt — mitten in die westfälischen Kürassiere
hineingezwängt , Md ohne Zweifel nicht mehr hierher ge¬
kommen wäre , wenn ihm nicht im letzten Augenblick je¬
mand Hexansgeholfen hätte . Wer das getan , war ihm
erst Heute klar zum Verständnis anfgegangen ; daß er sein
Leben wegwerfen gewollt Md dies ihm gewissermaßen
von derjenigen wieder ausgenötigt worden sei, der er seine
tiefste Mißachtung kundgegeben Und die er einer Schuld
bezichtigt Habe, für welche er nicht den Schatten eines
Beweises aufzubringen vermocht . Das ließ seine Sinn -

s Verworrenheit noch stärker zunehmen , befestigte dagegen
in ihm den unverbrüchlichen Entschluß, unter keinen Um¬
ständen von Helgoland noch weiter nach England mitzu¬
fahren und sich dort jetzt seinerseits dem mißächtlich-spöt-
tischen Blick der von ihm sinnlos Verdächtigten auszu¬
setzen. Er war die Treppenstufen zum Oberland hinan-

gestiegen und wanderte auf diesem , seinen dumpf-heißen
Kopf in der frischen Nachtluft zu kühlen, unablässig , wohl
ein paar dutzendmal von einem Rande bis zum andern
hin und wieder . Dler Falnr lag beinahe völlig leer ver¬
lassen, alle , die Aur Schwarzen Schar gehörten , hatten
frühzeitig .ihre Unterknnftsplätze aufgesucht, um sich zum
erstenmal feit drei Wochen zu ruhigem Schlaf auszustrek -
ken ; nur einmal sah -er noch zwei Gestalten ans der Tür
eines Fisch,erhaufes Hervorkommen Und in der Richtung
nach dem Unterland davongehen . Das unsichere Licht
machte sin sicheres sinterscheiden nicht möglich, Dennoch
rührte es ihn fast Mt Gewißheit an , die eine der beiden
müsse der Herzog sein Md die pudere in einem langen
Mantel neben ihm schreitende fei Ebergard Falke . In
einiger Entfernung folgte er Hinter ihnen drein ; sie stie¬
gen die Treppe hinunter Md traten in das Gebäude ein ,
darin er vorhin als Gast zu Tisch gesessen hatte .

(Fortsetzung fM .) .



Schorndorf , 12 . Sept . Wie verlautet, wird die
Ortsvorsteherwahl in Schnait , wo Ratschreiber
Wendel gewählt wurde , vom «unterlegenen Kandidaten a n-

fochten . Man ist aber âllgemein der Auffassung ,
daß wenn schon die Änfechtungsgründe stichhaltig befun¬
den

^
wurden, eine Wiederwahl ohne Zweifel wieder zu

hem ersten Ergebnis führen würde .
Geislingen a . St ., 12 . Sept . Am Samstag abend

stellten sich die Bewerber um die Stadtschultheißenstelle
!n der Turnhalle Mf Einladung der Gemeindeverwalt¬
ung der Bürgerschaft vor . Es sprachen Ratsassessor Th .
Speer-Heilbronn , Polizeiamtmann Robert Lenbe -Eßlin -
nen , Finanzamtnmnn Otto Graf -Stuttgart , Regierungs -
ussesfor Tr . jnr . Schwammberger -Gmünd , Polizeiamtmann
Mter Hirzel-Rentlingen , Regierungsassessor Karl Banz -
has-Hall , Rechtsanwalt Erich Faber -Backnang und Schult -
^ iß Gottlieb Bürk -Plattenhardt . Tie Versammlung wurde
WN dem ältesten Gemeinderat , Privatier Borst , geleitet,
der sie mit dem Wunsche schloß, daß die Bürgerschaft
dm richtigen Mann an die Spitze der Stadt stellen möge.
Tie meisten der Redner machten auf die Bürgerschaft
einen vorzüglichen Eindruck . Tie Fortschrittliche Volks¬
partei beschloß gestern, denjenigen Kandidaten vorzuschla-
ven, der 75 Proz . der Stimmen auf sich vereinigte . Von
.79 abgegebenen Stimmen entfielen dann auf Regierungs -
assessor Tr . Schwammberger 60, auf Polizeiamtmanu
jj)mbe 17 Stimmen , zwei Stimmen zersplitterten sich .

Schnaitheim a . Br . , 12 . Sept. Infolge Ablebens
hes Schultheißen Rienhardt ist die hiesige Ortsvorsteher¬
stelle erledigt . Sie soll zunächst nicht ausgeschrieben wer¬
den, weil die Eingemeindung mit dem nahen Heidenheim
angestrebt wird .

Friedrichshafen, 11 . Sept . Ter König und die
Knigin samt Hofstaaten «reisen am 19 . Sept . von hier nach
Stuttgart ; nachmittags begeben sie sich nach Karls¬
ruhe, um daselbst an dem Fest der silbernen Hochzeit des
Großherzogspaares teilzunehmen . Am 20 . Sept - erfolgt
die Uebersiedlung des K - Hoflagers nach Bebenhausen .
Ter König nimmt von dort aus an den Manövern teil .
Anfalls Oktober kehrt das Königspaar wieder nach Fried¬
richshafen zurück und verbringt hier bis Ende Oktober
dm Herbstaufenthalt .

Nah und Fern.
Aus Ver Nachbarschaft .

In Neckarsulm stahl ein Handwerksbursche beim
Betteln in einem Hause der Friedrichsstraße eine Taschen¬
uhr mit Kette. Obwohl die Verfolgung des Tiebes so¬
fort ausgenommen wurde , konnte man seiner bis jetzt noch
nicht habhaft werden .

Vom Polizeihund „Lherlok . "
Aus Hessigheim wird vom 1l . September be¬

richtet : Ter Stuttgarter Polizeihund „Sherlok " wurde
gestern Nachmittag unter Führung feines Herrn , des
Schutzmanns Wißmann , shierhergiebracht , da in ver¬
gangener Nacht bei Kaufmann Brändle 2 Ladenkafsen,
Kleingeld im Betrage von 20—30 M enthaltend , ausge¬
raubt wurden . Ter Dieb nahm seinen Weg durch dm
Keller , hatte eine Türe mit Jnnenriegel vermittelst eines
dünnen, längeren Gegenstandes geöffnet und kam die Stiege
auswärts in den Laden . Bon da entfernte er sich durch
die Ladenlüre , diese offen lassend, damit die Glocke auf
ihn nicht aufmerksam machte. „ Sherlok " machte zweimal
vom Keller und zweimal von: Laden aus seinen Weg
nun in die Ochfenwirtschast und verbellte sich an einer
StMtüre und einen: oberen Fremdenzimmer . Man ver¬
mutet, daß daselbst jemand Unbekanntes übernachtete , denn
der Ochsenwirt weiß nichts von einem Schlafgast . Vom
Ochsen aus konnte der Hund keine andere Spur als wieder¬
um tzu Brändles Laden auffinden , d . h . die Spur über den

Ochsen hinaus scheint verwischt zu sein . Weiteres ist abzu¬
warten .

Aus dem Manövergelände.
Nachdem die Tivisionsmanöver bei der 26 . Division

am Samstag ihren Anfang genommen haben , wohnte
der Kommandierende General Herzog Albrecht von Würt¬
temberg in Begleitung des Generalstabschefs und eines
Offizieres seines Stabes den Manövern im Gelände bei
Aidlingen an . Montag nachmittag fuhr der Herzog
nach Tübingen und nahm dort Quartier . — Heute be¬
ginnen die 'Tivisionsmanöver der 27 . Division . Kriegs¬
minister von Marchtaler hat sich zur Teilnahme an
den Tivisions - und Korpsmanövern ins Manövergelände
begeben.

Ans Herrenberg wird berichtet : Am Samstag
Wurden einige Kanoniere der 2 . Batterie des Feldartillerie¬
regiments Nr . 29 bei her Fahrt über einen Graben von
der Protze herabgeschlendert, wobei dem Kanonier Josef
Manch von Oberflacht bei Tuttlingen ein Rad über den
rechten Oberschenkel und einen Teil des Unterleibs ging ,
sodaß er schwer, jedoch nicht lebensgefährlich , verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß eine Operation nötig wird .

Bei den Manövern kam in Deckenpfronn (bei
Calw ) ein Kanonier Unter ein Geschütz, wurde überfahren
und war sofort tot .

Ihm gefällt's.
Ein Hausbesitzer in P sull endor f (Baden ) hat seine

Fenster mit einer Malerei von grellen , buntfarbigen Strei¬
fen umrahmen lassen, was nichts weniger als schön aus¬
sieht . Außer der Malerei kann man an dem Haus auch
noch folgende Inschrift bewundern : „Mir g ' fallts
eso .

" — Damit wollte der Mann offenbar einem ab¬
fälligen Urteil über sein sonderbar geschmücktes Haus Vor¬
beugen.

Ans kleinen Anfängen.
Wie bescheiden die Anfänge des größten industriellen

Unternehmens in Baden , der Firma Heinrich Lanz in
Mannheim gewesen sind, geht aus einem charakteristi¬
schen Beleg hervor , den Dir. Karl Lanz vor einiger Zeit
in einer nicht öffentlich bekannt gewordenen Rede an -
sührte , die nun in einem Erinnerungsbuch aus Anlaß
des 50jährigen Jubiläums der Firma mitgeteilt wird .
In einem alten Notizbuch fanden sich folgende vom Grün¬
der der Fabrik eigenhändig geschriebenen Aufzeichnungen :

Mein R e i n v e r m ö g e n bestand am 1 . Januar 1861
aus fl . 13 — 3 Kr .

Zunahme in 1861 fl. 40—54 Kr .
Reinvermögen am 1 . Januar 1862 fl . 53—57 Kr.
Im Jahre 1862 verdient fl . 1653 —36 Kr .
So klein fing der Mann an , dessen Schöpfung heute

4000 Arbeitern Verdienst gibt und dessen Witwe und Kin¬
der innerhalb zweier Jahre vier Millionen Mark für
humanitäre und wissenschaftliche Zwecke spendeten . ^

„Da haben Sie wirkliche Tüchtigkeit ! "
Ten heurigen Kaiser Manövern sind als Zu¬

schauer, wie alljährlich , auch mehrere amerikanische
Besucher in ihren Automobilen gefolgt . Von einem dieser
ausländischen Schlachtenbummler erzählt der Präsident des
Newyorker Aeroklubs , Herr Corllandt Field Bishop, mit
gutem Humor und vielleicht ein wenig zu großem Aufwand
amerikanischer Imagination , wie sein .Landsmann am er¬
sten Manövertage am - eigenen Leibe erfahren habe , haß
seine und seiner Landsleute Anerkennung der deutschen
militärischen Vollkommenheit und Fixigkeit doch besser nur
unter gewissem Vorbehalt gespendet werden solle . Es war
an der Anmarschstraße der Ostpreußen , als der Amerikaner ,
der sein 80 ? 8-Auto hinter einer Anhöhe an einem Ge¬
höft allein zurückgnelassen, neben dem Wege gelagert , beim
Passieren der langen Kolonnen mit ansah , daß die Hin -

Briefe aus Brüssel .
Bon 6 . 8

8 .

Brüssel , 9 . September.
Tie Straßen sind schon frühe stark belebt. Die Stra

ßenverkänfer überbieten sich gegenseitig im Ausrufen . Di
Tramwagen, die alle Anhängewagen führen , sind fcho:
stark besetzt, die Motorwagen sind mit einer Schutzvor
richtung versehen, es ist ein Lattengestell , das nahe an
Boden angebracht eine etwa verunglückte Person auffängi
Tie Straßenbahnler haben hier ihren internationalen Kon
tztch, sie sind die Gäste der Brüsseler Straßenbahn yn
fahren frei . Ich hatte Gelegenheit , den Oberingenieu
der städtischen

'
Straßenbahnen von Dresden zu sprechenEr erzählte, daß der beste Schutz stets eine doppelt wir

kende Bremse sei , die gleichzeitig automatisch Sand an
die Schienen streue, außerdem seien an den Dresdens
Wagen die besten Schutzvorrichtungen , die man bis heut
kenne, angebracht Und in den jüngsten Tagen seien nich
Finger als sechs Menschenleben durch diese vorzüglich
Einrichtung gerettet worden .

Brüssel ist die Stadt der Kongresse. Es finden hau
sig mehrere an einen: Tage statt , sie werden alle eingeladen von dem Bürgermeister und der Stadtverwaltun
Mf das Rathaus zu kaltem Büffel und verschiedenen Ge
tränken, wobei der Champagner die Hauptrolle spielt unw enormen Quantitäten vertilgt wird . Man erzählt , da
Mehr als 400 Kongresse schon stätt-gefunden h-abew un
Mch ist ein Ende nicht abzusehen .

'Der dieses Frühjah
^ wählte junge Bürgermeister ist gleich zu Anfang seine
Tätigkeit auf eine harte Probe gestellt, er soll sie abe
W bestehen, Dieser liebenswürdige Mann , der ein glänMder Redner Hst, wird beim Empfang der zahlreiche:
Me von einigen Mitgliedern des Kollegiums unterstütztMe haben alle eine schwere goldene Kette um den HalMw wenn ich mir im Geiste vorstelle , wie den Herre :
chchegialmitgliedern in per Heimat die goldene Kette steheMwe, so kann ich mich hier eines boshaften LäMus nicht erwehren . Ein Glück ist es — sagen di
Esseler — poß Unser Bürgermeister noch ledig ist .Ter Marktplatz von Brüssel ist wohl der schönst

der Welt , das gleiche gilt vom Rathaus , alles alte
Gebäude , Lus deren Fenstern die Bewohner die Hin¬
richtung Egmonts noch angesehen haben . Auf hem
Pflaster ist die Stelle bezeichnet , wo sein Blut floß und
vor wenigen Wochen haben die Freidenker Belgiens an¬
läßlich des internationalen Freidenkerkongresses dem Mär¬
tyrer der Freiheit , dem von der spannischen Klerisei hin¬
gemordeten Ferrer ein bescheidenes Denkmal errichtet .

In Belgien gibt es keine soziale Gesetzgebung wie bei
uns , keine Krankenkassen, keine Jnvaliditäts - Und keine
Altersversicherung , nur eine dürftige Unfallversicherung .
Es ist kein Schulzwchrg ; wie viel oder wie wenig die Ju¬
gend die Schule besucht , ist nicht bekannt , es gibt keine
Verpflichtung züm Waffendienst . Das Steuersystem ist
veraltet , es besteht noch die ehrwürdige Fenster - und Türen¬
steuer, die Grund Und Haussteuer . Von einer Einkom¬
mensteuer weiß man hier nichts . Direktoren von gro¬
ßen Aktiengesellschaften, mit einem großen jährlichen Ein¬
kommen von , sagen wir 40000 Frcs . haben nur 10 Frcs .
Steuer zu zahlen , wenn sie sich als Angestellte bezeichnen .
Nur in den wenigen großen Städten sind für den Volks¬
schulunterricht Kommunalschulen eingerichtet . Tie ganze
Bolksschulsache ist private Sache , und die frommen Ge¬
sellschaften lassen sich die günstige Gelegenheit nicht ent¬
gehen, die Kinder des Kolkes mit so wenig als mög¬
lich Wissen zu belasten, ym das Volk der Dummheit zu
erhalten . Seit Frankreich das klerikale Joch abgeschüttelt
sind viele Schwarze , denen es in Frankreich nicht inehr
behagte , nach Belgien getvandert , Man sehe sich aber
auch die liebe Jugend an . Bon den Straßenjungens kann
selten einer schreiben, aber allen möglichen Handel trei¬
ben die Jungen , die die Zigarette nicht Lus dem Münde
bringen .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Mittwoch , 14 . Sept . 1870 .
Paris . Was man hier nicht alles weiß ! Ts wird

behauptet , die deutsche Kronprinzessin habe ihren Ge¬
mahl soweit beeinflußt , daß er dem Könige erklärt Ha¬

ler ach fe eines der requirierten M anöverkraftw a-
gen brach. Der Wagenführer besah sich nachdenklich den
Schaden , lief dann eilig den Berg hinab zurück , kehrte in
unglaublich kürzer Zeit mit einer anderen Achse wie¬
der, setzte -- unter freundlicher Assistenz des interessier¬
ten Uankees und dessen Chauffeurs — das Ersatzstück ein ,
kurbelte an und verschwand, seiner Abteilung im 60-Kilo-
meter -Tempo nachratternd . „Tja haben Sie wirk¬
liche Tüchtigkeit !" lobte empathisch der Amerikaner .
„ Immer weiß sich so ein preußischer Soldat jzu Helsen.
Hätte ich nur den Mann drüben in den „ Staaten "

, er
könnte sofort mit gutem Gehalt bei mir Anstellung fin¬
den .

" Und immer noch den smarten Verkehrstruppler
preisend, machte sich der amerikanische Bewunderer deut¬
scher Tüchtigkeit auf , um selbst weiterzufahren . Als «er
aber an dem Bauernhause anlängte , wo sein Auto stand,
hatte er auch die Erklärung für die Schnelligkeit , mit der
jener fixe Wagenführer sich eine Ersatzachse beschafft hatte :
Seine eigene Hintere Wagenachse fehlte . . . !

Bei der Landung des Luftschiffes „ L .-Z . 6" auf dem
Cannstatt er Wasen am letzten Samstag riß es an
einer Pappel einige Aeste ab . Einige Knaben bestiegen diese
Pappel u :ck> warfen die in derselben Hängend gebliebene::
Aeste M Boden ; hiebei Wurde ein untenstehender 10 Jahre
aller Knabe von einem Ast ans den Kops getroffen , sodaß er
einen Schädelbruch erlitt und von der Sanitätsabteilung
in das Krankenhaus verbracht werden mußte .

In Mühlacker entgleisten infolge falscher Weichen¬
stellung 3 Wagen eines Güterzuges . Das Gleis für den
Durchgangsverkehr Bretten -Stuttgart war mehrere Stun¬
den gesperrt . Der Schaden wird auf mehrere tausend
Mark geschätzt.

Im Jagdgebiet des Pforzheimer Fabrikanten Koch
bei Oelbronn OA . Maulbronn sind in letzter Zeit
vielfach Hasen in Schlingen aufgefunden worden . Den
eifrigen Nachforschungen Kochs ist es gelungen , den Jagd¬
frevler zu entdecken . Im Hause des wegen Wilderns vor¬
bestraften Karl Leicht in Oelbronn wurden zwei Gewehre
und sonstige Gegenstände gefunden , die seine Verhaftung
rechtfertigten . Er wurde nach Heilbronn eingeliefert .

In Pfullingen brach in dem ehemaligen Ge-
meindefarrenstall Feuer aus , das so rasch um sich griff ,
daß der gesamte Inhalt des Stalles , etwa tausend Frucht¬
garben , dem Brande zum Opfer fielen.

Für sein entschlossenes Verhalten bei einer einem
«Sonderzug mn 16 . Juli d . I . drohenden Gefahr ist dem
Lokomotivführer Amann in Ulm eine pußerordentliche
Belohnung zuerkannt worden .

Aus der Strecke Jdowetche -Kattowitz bei Beuthen
(Oberschlesien) wurden zwei Streckenarbeiterinnen von ei¬
ner nach Kattowitz zurückfahrenden Bovlegemaschine des
Zuges 839 überfahren und getötet .

Luftschiffahn
Friedrichshasen , 11 . Sept . Anfangs November

soll die neue „ Deutschland "
, Ersatz für das im Teuto¬

burger Walde zugrunde gegangene Luftschiff, auf der Aep -
pelinwerft seiner Vollendung entgegen gehen . Tie Luft¬
schiffbau Zeppelin beabsichtigt mit diesem neuen Schiffe
einige Zeit Pasfagierfahrten von Friedrichs -
Hase n a U s zu Unternehmen . >

Baden - Baden , 12 . Sept . „L . -Z . 6" unternahm
gestern Und heute je zwei Passagierfahrten nach Karlsruhe .

Bitterfeld , 12 . .Sept . Das Luftschiff P . L . I
machte heute nachmittag Um 5 . 30 und 6 . 30 Uhr mit vier
Passagieren zwei Fahrten von je halbstündiger Dauer un¬
ter Führung des Hauptmanns Tinglinger . Am ersten
Aufstieg nahm Hauptmann von Krogh , Beirat für Luft¬
schifftechnik der Siemens -Schuckert-Werke teil .

ben soll , er könne es nicht übers Herz bringen , Paris bom¬
bardieren zu lassen.

Unternehmung gegen Soissons , Scharmützel bei Bies -
heim und Kolmar , Anssallgesecht bei Büchelberg (vor
Pfalzburg ) .

Tours . Die Stadt wimmelt von Flüchtlingen aus
Paris , viele müssen in den nahen Dörfern oder Bahn¬
höfen die Nächte verbringen . Nicht einmal die Beamten
der Regierung , die von Paris hierher verlegt werden soll,
finden genügende Ouartiere . Biese Pariser Zeitungen
werden nun hier erscheinen wenn sie die nötigen Lokale,
gesunden haben werden . Auch das diplomatische Korps
wird hier Wohnung nehmen . «

K ö l n . Ter König von Preußen soll der Exkaiserin
Eugenie angeboten haben , mit ihrem Sohne im Schlosse
Wilhelmshöhe Wohnsitz zu nehmen . Die Solze Spa¬nierin hat aber das Anerbieten abgelehnt , „ sie wolle von
dein Feinde Frankreichs keine Gastwirtschaft empfangen " .— Sie wird Ende September nach Camdenhouse bei
Chislehurst , das Tr . Evans für sie gemietet hat, übersie¬deln.

Chateau - Thier ry . Das Hauptquartier des Kö¬
nigs ist heute von Reims hierher verlegt worden . Bis¬
marck ist in dem prachtvollen Sommerschlosse des Herrnvo nRothschild einquartiert . Ter Glanz imponiert dem
Grafen wenig .

Metz .
.

Tie Briefe aus der Festung werden täglichmittells kleiner Luftballons befördert . Bazaine meldet in
eiuem der bei Neüchateau -ausgefangenen Briefe , Paß er
noch für

.
hange Zeit Proviant , habe und auf das Ge¬

lingen eines Ausfalles rechnen kann . Tie Belagerungs¬
truppen leiden sehr unter den vielen und schweren Regen¬
güssen der letzten Tage .

Bitsch . Die Festung wird seit Sonntag mit Bom¬
ben und Zwölfpfündern beschossen: In der Stadt sind
viele Soldaten , welche nach den Augustschlachten sich dort¬
hin geflüchtet haben , aber keiner: Dienst tun dürfen .

London . Thiers ist au ? seiner Rundreise an die
neutralen Höfe hierher gekommen und hat verlangt , daß
diese eine Liga bilden sollen , um Deutschland zu zwingen ,mit Frankreich Frieden zu schließen. — —



Wildbad , 14 . September . Bezugnehmend auf das
Inserat in heutiger Nummer kommen wir an dieser Stelle
noch auf die Passionsspiele im „Lindensaale" zu sprechen.
Ueberall wo das ergreifende Schauspiel aufgeführt wurde,
hat es eine nachhaltige, tiefernste Wirkung hinterlassen. Zu
unserer leichtlebigen Zeit bildet es einen gewaltigen Kon¬
trast und es berührt gar wundersam, wenn die ernsten
Szenen der ewig -alten und ewig -neuen Welterlösergeschichte
verkörpert, verwirklicht vorüberziehen. Das dramatische
Können der Gesellschaft ist durch Zeugnisse und Rezensionen
bestens bewiesen und auch die Außengestaltung des großen
Weltdramas ist in Bühnendekorationen und Kostümen dem
Ort und der Zeit der Handlung ganz entsprechend , stets
anerkannt worden. Wir empfehlen unfern Lesern den Be¬
such angelegentlichst , und hoffen , daß die Gesellschaft auch
hier ihr Möglichstes tun wird , um alle Besucher im weit¬
gehendsten Sinne zu befriedigen._ —

LonLert - k ' i 'OArArn rri
des

Löui?1 . Lur - OrcLsstsrL WilädLä-
Usitung : -X . krem , Königs. Nusikdiroktor .

- -

Mttivocd , äeu 14.
n »«IimittaK8 4 '/s —5 '/ü lllir . Knrplulx .

b' estlivksr Ltarsvb Hugo
Ouvertüre „Oie lustigen XVoibsr " dlieolai
Lrinnerung au Oovent Oardsn , IValrvr 8trauss
lieg . 'lanr ibtr . 1 Kieler- Ileia
Uetodisn aus „ ll?ravirtta" Verdi

6 . kremier Bonbsur, Oavotts Kalabert

Vomrvrslriff, ttoii 15. 8optomtt6r
vormittags 1l —12 llbr :

1 . Oborai : XVas mein Oott gssebeb
2 . Ouvertüre , ,

'llell"
3 . XVein , XVeib und Oesang, XVal/er
4 . u . Verliebt, ki.omanr.6

b . luebestraum naed dem Halle .
5 . Ober der Friedensboten.
6 . krausnberv , Nuirurlra

allzeit.
kossini
Kkraugg
Niedrer
OribnIKg
^Vsgner
8trauss

Druck uub Verlaa der Beruh Hofmonnscheu Ruchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich : i. B . : Paul Wähler dastlbst.

WäumungscrusVer7kcruf
in St . Haller - u . Appenzeller Spezial -Artikel

wil 15 di8 40 krvrrout Rabatt .
lloböu, Ll«86» , LmdeMtzider u . IIuterroeLe -

Aparte Neuheiten in Blusenstoffe« (durchweg bestickt) .
Kochfeine Wäsche -Stickereien . - Schluß des Wer Kaufs Knde Sepkernber .

— Handgestrickte —

Oolt ^ akvtt «
in allen Größen und Farben ,

OostÜMröokv
in allen Weilen zu billigsten Preisen

empfiehlt

ENWßG 'U MGLMGy
Königl . und Herzogs. Hoflieferant ,

Wildbad , König- Karlstr . 187.

Mädchen gesucht !
Ein einfaches braves

ZMMklN
wird nach Auswärts bei hohe «
Lohn gesucht .

Meldungen erbeten Nachmittags
in der Villa Pantine Zimmer 3.

Neues Filder

empfiehlt Chr . Batt Ww .

H ^crssionsfestspiete
(Art Gbercrrnmsrgau)

- ^lur 2 ^a^v iu Uiläbaä ! -
Im

8 aa 1v xui '
„ alttzv liinäo " .

Ilbr :Reatv Rlttxvoeb ^ bvnä 8
Erste Aufführung des großen

PnjHmWOrs GslPlIi «
Alles Nähere ist durch Plakate und Programme bekanntgegeben

Die Direktion .

Habe Herrn
Karl Llozlo, 1s!iäba <j , Üaupt8tra88e , .

eine Niederlage in
zum Saison - Ausverkauf über¬
geben u . bitte um geneigten Zuspruch

Emil Lemke jr.,
Erstes Pforzheimer Corsett - Spezial - Geschäft

VUlk

Korsetts

Pli« nm
sind eingetroffen und empfiehlt

Wilhelm Rath .
Gegenüber der Volksschule .

llNNMNN
'
S AW

ZiilUclin klillniliin
sind in einer Anzahl von über 2 Millionen
über die ganze Erde verbreitet, ein Resultat,
das keine deutsche Fabrik aufzuweisen , hat .

Der Weltruf, den die Naumann 'schen
Maschine» genießen , bietet jedem Käufer sichere
Garantie für ihre hervorragende Güte und
Gediegenheit.

Zur Kunststickerei sind Naumaun 's
Nähmaschinen besonders geeignet.

Alleinverkauf der „Naumann -Maschine" mit Kugellager -Gestell
und patentierter Fußbank nur bei

6 . (xrUbvI , 8tutt ^ ar1
Vertreter für Wildbad :

H . Riexinger, Messerschmied.

Au verkaulou
1 Bettlade m . Rost

gut erhalten ,
Goldrahmen

115/60 cm . ,
Blumentisch
1 Sopha,
1 plüschtischdecke,
1 Plüsch -Sessel,

Naier,
z . Zt . : Haus Waldheim .
Jeden Tag selstgemachte

Eiernu-eln
empfiehlt Chr . Batt Ww .

Todes- Anzeige.
Freunden und Bekannlen teile ich hier¬

durch mit, daß meine inniggeliebte Gattin

86d . Aotxer
gestern Nacht ^ 2 Uhr nach kurzem ^Kranksein sanft ver¬
schieden ist .

Um stille Teilnahme bittet
der tieftrauernde Gatte

Rvrmauu
Mitglied des Kgl. Kur -Orchesters .

Wildbad , den 14. September 1910 .
Beerdigung am Freitag Nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhause (Jak . Schill, Maurermstr.) aus.

von 2 Zimmern , Balkonzimmer, v .
sämtlichem Zubehör ist zu vermieten.

Von wem, sagt die Expedition
ds . Blattes . ( l44

Für eine
ein braves

» G
hiesige Villa wird

gesucht auf Jahresstellung
Zu erfragen in der Expedition

dies. Bl . ( 145

LelllldLvd -vrLuvrei
kusspkuä LUM Wuläe . O 15 Mlllllkn vom Kutinhof .

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten, angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirschaftsgarten .

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß
Westauvation . — — Weine Weine .

Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehet .
Halte stets auf Lager :

OiKg -rron uvä tÜKarollou
von nur erstklassigen Firmen wie Batschari-, Waldorf-, Astoria-, Engel-
hard -, Kios-, Jenidze - , Osmanie - und Herzog Albrecht-Cigaretten .
Empfehle Cigarren und Cigaretten in nur ff . Qualität .

KcrrL Wonretsch, Cigarrengeschäst
Kauptstvatze 134.

il« i!
Lurlsruke

nur Waldflraße 50,
Telephon 352_

Zkuitürs
H.IÜ3.AS2
uuä Le-
l6uoktuu §

WerkstLtte für
Neuanlagen und

Reparaturen
bei billigster Be¬

rechnung .

Großes Lager aller einschlägigen Ar - ^
tikel wie : Lactsöksn , Ls .äsvs .vuen
Lslsrrolitrrrrsslrörpsr für GaS und
elektrisches Lich», Bidets , Klosets , Kloset -

stiihle , Krankentische , Heizöfen, «
Toiletten , Wandbecken etc . D

— Erstklassige Fabrikate ! — M

„Sie wirkt säurebindend und
antiseptisch , sie entfernt somit nicht
bloß die Grund-, sondern auch die
Veranlassungs -Ursache v . Hautkrank¬
heiten .

" So schreibt Herr 0r . med .
W . über Ekzeme,

seldsttLllse

Wsscrkmitts ! W
xidtdleaäeailwel §5o >Vüscdo , A ^
prakrlscd . bltltk '. srüsste
Zckoouox . DnsckLüttcdkelr

^ aroaltert .

suck pabrNesnten von

Kot-
(über die Straße ) in verschiedtneit
Preislagen empfiehlt

1> LvWivr
Weinhandlung .

Schuh - Md
Lederfett

Wagenschmiere
empfiehlt

Karl Werth , Gerber .

sowie

Che man Möbel kauft, besichtige man
' -

MS MMÜM !
Pforzheim : : Waisenhausplatz 8 .

Es ist und bleibt eine ßnle , bilÜKS kexuxstinoüo
in allen Sorten

Möbeln und Metten
: : : : bei nur knohmüilvisvker Auskülil 'unK. : : ::

. . . " " " ' "

rurUAkvI ^ utomodil -VerbinällvA
Hautjuck. usw . u . deren Beseitigung
durch Zuckers Patent-Mediffnal- Skisk
L Stck. 50 Pfg . (15°/oig) u . 1 .50 M .
(35 °/oig, stärkste Form ) Dazugeh.
Zuckooh -Creme 75 Pfg . und 2 M .
ferner Zuckooh -Seife (mitd ) 50 Pfg
und 1 .50 M . In allen Apoth ., Drog'
und Parfüm , erhältl.

Geld -Lotterie
zu Gunsten des

fbelmbstM in AmiiiW,
1369 Geldgewinne : 40000 Mark.

Hauptgewinn : 15000 Mark.
Ziehung am 14. September 1910 .

Lose pr . Stück 1 Wk .
empfiehlt C . W . Bott .

vom Lkkukok uuä TurMt ? LU3
von IViläbitd auok kiui!kI 88torl8

uuä Lurüoli . tä § 1ie!i
Wildbad ab 9 .35 Enzklösterle an 10.15

» .. S.00 „ „ 2 .30
. . 3 .30 .. . . 4 .00

Enzklösterle ab 10 .30
„ „ 2 .40

S .30

Wildbad an 11 .00
3 .10
0 .00

Wevrnietung von Automobilen zu zedev Tageszeit
Hvößeve Uouven werden billigst ausgefü ^vt .

Alliiere ^ .uglcunft erteilt Larl ^ ubaeil . lelelori 62.
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